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de Glercg, G& De Bakongo. in hun taal. 5Spreekwoorden
Fabels. Brüssel (Vromant Gle., Drukkers-VUitgevers, D; Kapelle-

straat), 1959, 246
Sprichwörter und Fabeln enthalten be1ı en Völkern e1ıIN gutes eıl

ererbter und erfahrener Lebensweisheit 1e]1 größer ist ihre Bedeutung beı
Völkern hne ıteratur. Hıer tellen S1e In mancher Hıinsıcht den SaNzZeN
nbegri des geistigen Lebensgehaltes dar sS1e leıten die Normen, LEr-
ahrungen und Eıinsichten des Lebens weiıter On Geschlecht Geschlecht.
So sınd sS1e das wahre Bildungsgut, das ıIn lebendiger Überlieferung fortwirkt
und alle Stammesmitglieder geistiger Einheit orm Der Verfasser des I' -
genannten Buches n1at miıt unsäglicher Mühe und bewundernswertem Fleiße
ıne Sammlung zustande gebracht, die dem Leser einen wıirklıchen Schlüssel
ZUTC Seele der Bakongo gıbt Der Jext, der meıst zweisprachig, iın der
sprache und nıederländisch, wiedergegeben wird, glıeder sıch nach folgendenGesichtspunkten: ott als Schöpfer und Herr, der ensch, die Hexen, die
etische, die Heiırat, die Kınder, das orf. So wIird der N Umkreıis des
Lebens beschrieben und beleuchtet, Relıgıion, Sıtte, Brauch, Welt- und
Lebensanschauung werden siıchtbar gemacht Eıne unterhaltende und
gleich ethnologisch sehr lehrreiche Lektüre. Steffes

August Bierfert E Jahre beı den adırıku awango 1938,
Verlag der Oblaten ın Hünfeld (Hessen-Nassau). Ö9, 103 SE Bilder.
Brosch. RM 1,20
W er die Mission anl Okawango AaUSs eigener Anschauung ennt, muß

dieser Jubiläumsschrift das Zeugn1s ausstellen Anschaulich und spannend,wahrheitsgetreu und belehrend In sechs Kapıteln Tleben WIT den W erde-
gan  S  g der dornigen Mıssıon beı den W adırıku: dıe Gründung 1910, dıe Umwelt,
die Kormen des dortigen Heidentums, dıe Mıss1ıonsmethode, die Erfolge und

Abschluß noch ein1ıge Heimsuchungen 930/35 Eın Hauptmittel der
ortigen Missionierung ist der täglıche persönlıche Verkehr mıiıt den Kinge-borenen nd das Schulwesen. Wenn dıe Erfolge auch noch klein gebliebensınd 1 Vergleich A anderen afrıkanıschen ebleten, ist das sachlich
begründet in der Unwirtlichkeit jener Gegenden und ın der noch tıef stehenden
ebensform des Volkes. Um größer ist das Verdienst der eutschen
laten unter ihrem tatkräftigen Oberhirten Bischof Gotthardt, indem S1e jetztmehr als 25 Jahre dort contra SDCHIN 28 Aufbau des Reıches Gottes arbeıten.
Bei eiINer Neuauflage mußte auch die 1m August 1936 gegrundete mı1ıss1ıonsärzt-
liıche Statiıon gewuürdigt werden, ferner das Problem der Buschmänner-Mission.
DIie Zahlenangaben auf J5 sınd dürftig, VOL allem sollte das Zahlenver-
hältnis der Gesamtbevölkerung den Getauften mit Angabe des Jahres
berücksichtigt werden. Das letzte Kapitel über dıe Heimsuchungen ist keıin
passender Abschluß, weıl die Steigerung Besonders wertvoll ist der
lange Ahbhschnitt über das Heidentum mıiıt aqusführlicher Angabe, WwW1e die
dortigen Heiden W den Geboten Gottes tehen Die Schrift wıird nıcht 1U
angehenden Missionaren, sondern auch uUunNnseTenN kKkatecheten ın der Hleimat
nutzlich se1n, über diesen CNSETEN Kreis hinaus ber auch allen Fraude
bereıten, die fur mı1ıssıionarisches Heldentum ın einem deutschen Kolonial-
gebiet aufgeschlossen sınd. Bierbaum.

Thomas Jesu (1564—1627), De procuranda salute omnNıUmM gentium,Labrı ETV Opus institutis rel1g10sS1s eti mM1SsS10NAarTIiis proposıtum.Novissima edıt10 UTra Thomae 1 Jesu (Pammolli) ıIn Facultate
theologica Ordinis Carmelitarum Discalceatorum A0omae TheologiaeMoralıis et Missiologiae Prof{fessoris. KRomae, Colleggio Internazionale

Theresa, Corso d’ Italıa 3 9 1940 80 330 1re 1£'
Das bekannte Werk des Karmeliten Thomas esu „De procurandasalute omnıum gentium“‘ au dem Jahre 613 wollte die Christenheit, be.


